
Soziale Bürgermärkte aufbauen - Social Franchising erproben

Ausgangslage In kleinen und mittleren Orten verschwinden die alltäglichen Anlaufpunkte. Leerstand und
leere Straßen führen zu einer zunehmenden Anonymisierung der Bevölkerung. Der Grund,
das Haus zu verlassen, fehlt. Menschen treffen nicht mehr zusammen, wichtige Rituale
verschwinden. Die Vereine halten eine lebendige Gemeinschaft mit unregelmäßigen
Veranstaltungen in Gang.

Ziele Das erfolgreiche Projekt Bürgermarkt soll mit Hilfe von Social Franchising auf andere Orte
übertragen werden. Die Betreiber neuer Bürgermärkte werden bis zum laufenden Betrieb
begleitet. Leerstände sollen beseitigt werden. Es entsteht ein sozialer Kristallisationspunkt
im Ort, wo Alt und Jung, Arm und Reich miteinander ins Gespräch kommen.

Was wurde gemacht Der bestehende Bürgermarkt wurde um soziale Angebote erweitert. Soziale Beratungen,
kostenloses Internet, eine Gebrauchtbuchabteilung und ein schwarzes Brett erweitern das
Angebot des Bürgermarktes. Sämtliche Abläufe wurden dokumentiert und im
Franchisehandbuch festgehalten. Verträge und Formulare wurden rechtlich überprüft. Eine
Abrechnungssoftware wurde speziell für die Bedürfnisse des Bürgermarktes programmiert.
Das Franchisesystem soll laufend erweitert werden. Schafft ein Bürgermarkt ein neues
Projekt, so wird dieses dokumentiert und ins Franchisehandbuch aufgenommen und somit
allen Bürgermärkten zur Nachahmung angeboten. Ein Bürgermarkt trägt sich wirtschaftlich
und nutzt seine Überschüsse für die Vereinsarbeit oder soziale Projekte.
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Zielgruppe des Projekts Andere

Finanzierung des Projekts EU-Mittel, Kommunale Mittel, Eigenmittel

Thematische Kategorie Nahversorgung

Projektwirkung örtlich

Projektanfang 2016 Projektende 2019 Projektstatus laufend
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